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I e v e r L s ch e

M ö che nt li ch e -

Anzeiger » und Nachrichten.

N u m
C 0 n c u r s e n.
i In Ansehung des von weil. Hm

lEtadt Cammcrer M »nssen Erben, -an den
Himincramtsy '.chker Johann Lübben ver,
Lausten , in der Rosmarieustraße stehenden
Hauses nür Zubehörungen ergehet concur-
stis relraheukilim , und ist remnnus praclu-

, sious zur Angabe bis zum 2ten Febr . k J.
feugesetzer rvorden Wörnach re. Sign.

-. Jever den lyterr Dccemb. 179z . ^
(L. . .8 ) Bürgermeister und Rath.

2 Von hem hiesigen Schutzjudcn Ja-
iobJonas . ergehet concursus ^creditorum,
und ist terminus praclusivus zur Angabe
dis den 2 ; tcn Febr . k . I . festgeschet wor¬
den . Wornach rc. Sign . . Jever den ztrn

-Januar i - 94,
^

<!. . 8 ) Bürgermeister und Rath.

Gerichtliche Pr ^ tl
^ i . Es soll hie die Zimmer - und Mau-

,ekarbeik afl dem neu zu erharrenden Schalt-

er 0 2.
.Hause mindest annehmend öffentlich verdün
gen werden.

Liebhaber/können sich am 2 ; Januar k°' I . früh um io Uhr. vor der Cammer ein-
fiildcn , und können der Riß , das Bestich
und dre Conditioncn vorhero bep dem Bgu-
verwalter Hinrichs eingcfthen wer den . Je¬
ver den 2i Dec . 179z.

ä .) Aus Aussisch , Kayscrl. Cammer.

2 Wann auf erhaltenen gerichtlichen
Consens die Jnteffat . Erven der weil . Witt-
we Iiedemann . Johann Casper Kriegs
Wittwe und Eilard Gerhard Lohst , eut-
schloßcn, . ihrer Erblaßerin nachgelassene
Moblien , als Kupfer , Zinnen, Linnen,
Meßigg . Betten und Bettgewand , ei¬
nige Bolten ungeschnitten Linnen, ein
lit de Camp mit roch kosiamen Gar¬
dinen , Stühle , Äsche worunter ein mo¬
derner marmorn Spiegeltisch , noch ganz,
unbeschädigte so gut als neue eiche» Klei¬
der -! auch Wastb und andre Schranke,
eine fast neue Buddele« , Frauensklcider,
Kamen , Tischzeug , Küchengerachschast,
Porzellajn, . Gold und Silber , Perlen,



8

-Dkämaterrcil und goldene RinM, ' mehrere
Prätimen , seltene Schaumünzen , und ! on-
stigcs altes Gold und Silbergeld , worun¬
ter unier andern '2 goldene Oertgen , eine
goldne Damens Uhr . ein Stück Kosiant,
Bücher . Musikalien , und was sonst juin'
Vorschein gebracht werden wird , öffent¬
lich auf Ausmlener Ordnung - verganten

. zu taffchi,. und. denn dazu terminus aufn
Moülcrg als den rzten dieses angesetzct wor
den ; so krnnen diejenigen welche von sol¬
chen Sachen zu kaufen welicns sind , sich
gedachten Tages früh um y Uhr in dem-
Schulgebäude am Kirchhofe hicselbst ein-
findc » ,. und nach Gefalle , iedcchderVer-
gantungs - Ordnung gemäß kaufen. Sign-
Jever den 2 Januar 1704.

(I-. 8 .) Bürgermeister und Räch ».

z Zu des Doctor Medicinae Seetzew
Vergantung von einigen50 bis 6o Clafterw

. eichen Holtz .. ist,terminus auf den Dien
flag als den 21 dieses , ln den Jüngfern-
busch b'

ey Schortens angesetzet wörden,-
Stgn . Jever den , 8 Jan . 1794.

(L . 8 .) Aus Kaiser!. - Landgerichte».

4 Zw des Kimmermcisters Jacob-
Grote Vergantung von Zinnen , Linnen,
Kupfer , Messing , Tische , Stühle , Schran¬
ke und Frauenkleidungs Stücke , ist ter¬
minus auf den 2zten dieses, in dessen Be¬
hausung auf dem altem Markte Hieselbst
angesetzet worden . Wornach re. Signatum
Jever den 8 Januar 1794:

(L . 8 ) . Aus Kais rl. Landgerichte.
5 Es wirb hiermit zu jedermanns

Wissenschaft Und Nachachtung öffentlich
. bekannt gemacht , daß über Hajo Reiners

Oncken , und dessen Vermögen , Recnt Hee¬
ren , und Johann Ahlrich Janßen , -als
Curatvrcs bestellet und in Pflicht genom¬
men sind , daher Niemand mit demselben
in eine den Rechten nach ohnehin unver¬

bindliche Handlung , als Kauf und Ver¬
kauf , Anleihe , Borgung und dcrglewi cn
mehr sich cinlasen , sondern lediglich an
mehr bemckdete gerichtliche Curawrcs sich
zu halten hat ; gleich denn alles , was ohne
dev/elven Vorbcwust und Einwilligung
gehandelt und beschlossen werden wirb als
null und nichtig angesehen werden , uudNiemand !» dessen Pücksicht gerichtliche
Hülfe angederhcn soll.- Wonach sich

'
also

jedermann zu achten und für E chaden u
hüten hat . Sign Jever den 4 Dcc . 179z.(l .. 8.) Aus Russisch - Kayserl Regierung.

Privat Sachen.
r Ein zu Neustadt - Gödens a«t der

Deichstraße stehendes Haus , weiches zuallerhand Nahrung vorrreflich eingerichtet
ist , wird zum Ver kaufe aus der Hand wermit ausgeboten . In diesem Hause ist -ei-
geräumiges Vvrhaus , gegen über eineStube mit einem eisernen Q «n^ hinter derStube eine Küche , und dann noch eureKammer . In der Küche ist eine flämischeMalzdarre , dann noch 2 Rebenküchen miteiner steinernen Regenwafferbacke, ferner' ein geräumiges Malzhaus mit einer stei¬nernen Küpe. Von,himen an dem »Hauseist eine wohleiiigerichtete Scheune , worin¬nen Kühe und Pferde Stalle . Ueber demHause und Scheune ist ein Boden , auswelchem wenigstens 50 Last Getraide sie¬
gen können . Hinter der Scheune ist ein
großer Garten Wer ^ust haben möchte,dies Haus zu kaufen , kann bep dem Kauf¬mann -Johann Betritt Bäcker zu Neustadt¬gödens das Nähere erfahren.

2 Eine ganz complete lehr brauchbare
Beutelkiste 94 Fuß lang mit 2 Haspeln , 2
Lücheist, Fruchtweiher , ein completcs noch



fast ungebrauchtes Carriol GeschirrmitSch- . Preiŝ . gut aufrichtigen Kuttcrhonig zu
len , Zaum und geflochtener xeiire ist zu haben.
verkaufe» And beim Expediteur Hüblins 9 Es wibd hiedurch bekannt ge-
rst nähere Nachricht zu erhalten . macht » daß . die ^Colleece zum Besten,-des

Müller,- hat sogleich - M Rthlr .- -4 ftv^ A ' ^ WchtM, ?ä ^
welches nicht in östen1lichenRechn1mgkomt - >, >. - Die Provisoren des Weisenhauscs.
Und 78 Rkhlr . iy ich ^ ; wltt,K .rchensel ° -- . 1 « , . ,
der gegen 4 pro Cent Milch zu belegen Cin Mädchen rZ Jahren so tm^ ^ ^ ' Nahen und Stricken . geubek ist , suchet

. wünttbet jemand . hier in der bevorstehenden. Ä^ayConbilion , es ist
Stadt , Mttleser des Altonaffchet» Mer.
kurtz »u ftyn . wenn er in eine solche Ge- - ^ ^ ^ /M ^ rÄche
seilschaft treten kann , deren Couvert erst . -77^^ . ,7!, .̂

" ve^a ^revrn.
ein Pö .rtag. spätes instand gehet . Son - ^ ,« '
6cn aber , wcnn dieses nicht ge ' chebenkann Mohrlrrg sst geionn ^»-
fraaek er an ob sich eine btnlanastche"' Hausnngs Wohnung in jeinem neuen
LZ Mule .?? '

- . , ie - en ^ unZnftnd - dusche , nebst Garlengrunde , Sommer-
P^Zet daZn davon ^ zu - zwey Kühen , und Alleen »um

Z können 2 Mähen , wovvn das Winrer'sutter für,olche
AüMna ' ^ ge^ lme» werden,kach , May dieses Iah-

.Mtvnas . . . -
, res . aysangend zu .velcheuern . Liebhaber

5 Der Chirurgiis- Zilliatus / auf ^ dessalls ehestens öey ihn; nstl-

LWKLL7Äl .1ü ' äKL'
-
"

tz.
-« - ^ ^ «« r-g.

LsL -° ÄL L 'lLk " s^ -
braunes Hengstfüllen, mit einem weißen . ^ ^ ' ^ ,^ ^ ,̂

^"-k.crlage unit
Zeichen borm Kopfe und ohne den -gering-
sten Keyrer zu . verkaufen.^ . 1 , -- -grfünbest,- Mt weis, »dö er ist , wird er-

6 Harm- Willms Ehefrau auf der ^ de 'tt Expediteur Hüvliüg Anzeige zu
herrschaftlichen . . . .
titat guten Heues zu verkaufen.

' nung , erfolgen wird. , . . . 4,^ , ^ . .
G ebtttks - Anzeige.

7 Es sind S bis 7 Büchen aufm .
.Stamm.

-.
-zu verkaufen. '^ Mh -ber . dajw , Meiue;n wertesten- Gönnern , Ver.

Belieben , sich am Dienstage , den , 21 dfe.-,/wgndten '
ün>> Bekannten , mache ich hje-

des , des Nachmittags imIüngseriibüsch durch,statt dbr '
sonst gewöhnlichen Anfttgc

bey Schortens einzufinden. .
'

L daß meine Frau am 8ten die¬
ses von einem Mädchen glücklich entbun«

8 Bey Ulrichs Friederichs , Becker ^ dtn worden. Jever den roten Jau. 1794.
kn Jever , ist anjetz wieder zum billigen

'
Alvers , kandgerichtspedell.
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Hand.
Der Hand des Menschen hat der Erdkreis die ganze Reihe der Künste,

von dem geschickten Spiele der musikalischen Künste an bis zum Klopfen des
Hammers ziliManken . Was zur Nothdurst , was zum Vergnügen gehöret,
alles ist man diesem bewundernöchürdigen Glied schuldig , welches , den Men-
scheu von dem Thiere unterscheidet ; mit demselben Hat er die Eingeweide der
Erde durchwüHle .r , Gebürge den Hügeln gleich gemacht , dem Meere ein Sekte
gegraben , und ihm Dämmeentgegeu gesetzt ; durch dasselbe beherrscht er den
ihm unterwürfigen Erdball.

Die Schrift , von Her , Hand des Menschen entworfen -überlebt den Mm»

stürz der , Reiche , ursd erhält durch diesen Gebrauch etwas göttliches . Die Ein¬

sichten des Menschen vergehen nicht ; sie nehmen vielmehr zu : der Geist des
Weisen nährt mit seinem patriotische » Feuer den NachkömlinZ , ! der tausend
Jahre nach ihm aufder Welt erscheinen soll.

Anaxagoras sagt : die Hand macht des Menschen Weisheit ; was nützte
ihm , ohne sie , die Seele ? -

Die Hand ist in ihren Bewegungen so cheredt , als das Auge ; es gst eiire

Mundart , welche alle Volker gemein haben , eine allgerneine Sprache .
"
Sie

ruft herbey , weiset zurück , verspricht , drohet , fm 'chtet , fragt , verneinet , zwei¬

felt , -schmeichelt , verabscheuet , zeigt die Zahlen an , macht -den Ausdruck der

Fxude , der Traurigkeit , der Reue ; ia die Hand redet , wenn die Zunge nichts

mehr sagen kann.

M Hand des Menschen
'
übertrift noch den REel des Elephantem

NächchdieseMW das Eisen dep wahre Zepter , mit dem er die MaUr -Ko»

herrscht . O , .daß
'
er es . nie wieder sich selbst gekehrt hätte!

Die Bewohner der neuen Welt hätten Wahlrecht , dasiche dem Eisenden

Vorzug gaben und für das kostbare
'

Werkzeug eines Beils / eineF Spaten , ei¬

nes Karsts eine große Menge GoloeS lieferten.
Las Eisen greift den Stein an , macht ihn geschmeidig -wie Wachch gräbt'

Minen , richtet Gebäude auf , hält die Theile deV Schiffes , welches die Meu:

durchsclmeidet/zusammen ; .das EiK macht die Fluren tragbar , schneidet das

Gerrqyde , riHd dient zu den heilsgWN Operationen am menschlichen Eörper.

< Der Beschluß folgt . )
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